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A n t r a g

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Landesstraßenbedarfsplan

Die Landesregierung wird aufgefordert, zum Dezember dieses Jah-
res einen Landesstraßenbedarfsplan vorzulegen. Dieser soll enthalten
- eine detaillierte Auflistung, Beschreibung und Begründung aller Stra-

ßenbaumaßnahmen (Neu-, Um-, Ausbau), deren kartografische Dar-
stellung sowie deren

- zeitliche und finanzielle Untersetzung;
- eine begründete Priorisierung der Maßnahmen;
- die mittelfristige Finanzplanung für den Straßenbau inklusive Stra-

ßeninstandhaltung;
- die Darstellung der angewandten Standards;
- mögliche finanzielle Entlastungen für die öffentliche Hand.

Begründung:

Die Landesregierung plant eine Vielzahl an verschiedenen Straßenneu-, 
-um-, und -ausbauten. Dies geht u.a. aus der Antwort auf die Kleine An-
frage in Drucksache 5/1296 hervor. Dem aktuellen Haushaltsplan las-
sen sich keine detaillierten Informationen zu Umfang und Kosten der 
geplanten bzw. sich in Umsetzung befindenden Straßenbaumaßnah-
men entnehmen. Der Koalitionsvertrag sieht die Erstellung eines Lan-
desstraßenbedarfsplans und deren finanzielle Untersetzung vor. In der 
Antwort zur o. g. Anfrage plant die Landesregierung den Landesstra-
ßenbedarfsplan jedoch erst zum Ende der Legislatur. Durch diese Ver-
schiebung fehlt es an der notwendigen Transparenz für das Parlament, 
die Prioritäten im Straßenbau bewerten zu können. Der Freistaat steht 
finanziell vor riesigen Herausforderungen. Alle Straßenneubauten erhö-
hen die finanzielle Last für Instandhaltungsmaßnahmen. Vor dem Hin-
tergrund der finanziellen Situation des Freistaats ist die Vorlage des 
Plans im Zuge der anstehenden Beratungen zum Doppelhaushalt drin-
gend geboten. Nicht zuletzt ist dieser Plan eine notwendige Grundlage 
für die Erstellung des neuen Landesentwicklungsplans mit seinen not-
wendigen Konzepten für die wirtschaftliche und die demografische Ent-
wicklung sowie die Weiterentwicklung des öffentlichen Personennahver-
kehrs und des Biotopverbundes.
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